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Krieg vereitelte die Ausführung, Jetzt leuchtet
das Schloß im hellen Jndurinanstrich und frisch
gemalten grünen Fensterladen in das Dorf
hinaus. Das neue Kleid paßt wie angemessen.

War diese Renovation schuld, daß so viele
Besuche und Gäste ins Haus kamen? Ich glaube
nicht; sie interessierten sich mehr für das Innere,
für unsere Kinder und vor allem für die Schularbeit.

Lehrerinnen hospitierten mehrere Tage,
einzelne Lehrer und Lehrergruppen hörten dem
Unterrichte zu; der Missionsverein Wallisellen,
zwei Gesellschaftsauto füllend, hörte ein Referat
über das Wesen der Taubstummheit au, wohnte
Lektionen bei und versah sich im Kaufladen
des Heims mit praktischen Haushaltungsgegenständen

unserer Fabrikation. Herr Dr. Gans,
Assistent von Herrn Prof. Dr. Nager in Zürich,
untersuchte alle Insassen in Anstalt und Heim
auf das Gehör, um Material zu sammeln für
die kant. Taubstummenzählung. Allen Gästen
öffneten wir bereitwillig die Türe.

(Schluß folgt.,

Fürsorge für Taubstumme
^
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— Der Verein für badische
Taubstumme in Heidelberg hat in dem wundervollen

Kurort Neckargemünd (ganz nahe bei

Heidelberg) ein großes Institut erworben. Dieses
Institut wird als Bildungsstätte für
jugendliche und erwachsene Taubstumme
eingerichtet.

In dieser Bildungsstätte werden folgende
Einrichtungen geschaffen:

1. Lehrwerkstätten mit männlichen Lehrlingen
für Schuhmacher, Schneider, Gärtner, Schreiner
(Schreiner erst ab nächste Ostern).

2. Lehrwerkstätten mit weiblichen Lehrlingen
für Weißnäherinneu und Schneiderinnen.

3. Meisterkurse für Schuhmacher und Schneider

(später auch andere Berufe).
4. Absehkurse für Ertaubte und Schwerhörige.

5. Wiederholuugskurse in deutscher Sprache
für erwachsene Taubstumme.

6. Heim für alte und erwerbsunfähige
Taubstumme.

7. Erholungsstätte für Taubstumme.

An Mehrere. Es haben alle die Nummer 11

erhalten, dieselbe trug jedoch fälschlich das Datum des
15. Juni statt des I.Juni, was ein Versehen des

Setzers war. Als die Nummer 12 am richtigen 15.
Juni kam, haben die Reklamierenden gewiß ihren
Irrtum (daß sie die 1. Juni-Nummer nicht bekommen
haben), von selbst entdeckt, womit die Sache erledigt
ist. Unschön ist der Verdacht eines Lesers, daß wir ihm
mit Absicht keine 1. Juni-Nummer geschickt haben.

I. G. W. in Z. Das Gewünschte haben Sie wohl
erhalten? Die Butter kaufen wir nie kiluweise, sondern
nur dann und wann in bescheidenem Quantum, haben
also keinen Bedarf dafür.

Chr. Br. in K. Wer uns seine Adressenänderung
nicht sofort mitteilt, der läuft natürlich Gefahr, das
Blatt nicht zu bekommen, aber dann mache man nicht
mir einen Vorwurf daraus, sondern sich selbst!

I. K in W. Sie wünschen „Briefmarken" von uns.
Wir wissen nicht, welche Sie meinen? Wir sammeln
nur gebrauchte Briefmarken allerart und verkaufen
sie an einen Briesmarkenhändler nach Gewicht.

Büchertijch WWWW
WWMW

Verein für Verbreitung guter Schriften.

Tante Fritzchen. Kleine Geschichten von
Hans Hoffmann. (Preis 30 Rpü Die drei kleinen
Geschichten gruppieren sich um die originelle Gestalt
der „Tante Fritzchen", der tatkräftigen Witwe eines
jung verstorbenen Schiffskapitäns; 45 Jahre hat sie
das Geschäft ihres Mannes mit fester Hand geführt,
ist darvb alt und streng geworden, aber hinter dem
herben Aeußern verbirgt sich eine tiefe Herzensgüte.
Abhold allem leeren Schein, liebt sie das
Tüchtigmenschliche, und wo sie es findet, da ist sie die treue
Helferin mit klugem Rat und offener Hand.

Anzeigen

An die Halbjahrs-Abonnentsn!
Bills bis spätestens den 10. Juli dsn Betrag

von Fr. 2.50 für das zweite Halbjahr
192? aus Postscheckkonto Hl 5?04 einzusenden,^
sonst muh nachher eine Nachnahme von Fr. 2.10
mit Porto erhoben werden. E. S.
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